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Zählung der Wintervögel in einem Wohnviertel Hamburgs 1971/72. 

Ergänzung zu einem Bericht über den Winter 1970/71 

Von Knut HAARMANN 

1971 habe ich über einen Versuch berichtet, die Wintervögel 

in einem Einfamilienhaus-Viertel in Hamburg-Poppenbüttel zu 

zählen (HAARMANN 1971). Ich erwähnte damals nicht, daß diese 

Zählung Teil mehrjähriger, 1971/72 beendeter Untersuchungen 

des Arbeitskreises an der Staatlichen Vogelschutzwarte Hamburg 

war. Ich hatte mich seinerzeit zu einer vorzeitigen Veröffent-

lichung der von mir erarbeiteten Ergebnisse entschlossen, weil 

sich die Gesamtauswertung immer wieder verzögerte. Sie liegt 

bis heute nicht vor. Deshalb gebe ich hier die Ergebnisse des 

zweiten Zählwinters bekannt, um weiteres Datenmaterial für 

die Erarbeitung brauchbarer Methoden zu liefern. 

Die Verhältnisse im Zählgebiet mit Ausnahme der Witterung und 

die Untersuchungsmethode blieben unverändert. 1970/71 herrsch-

te an den Zähltagen jeweils sehr unterschiedliches Wetter. 

1971/72 dagegen war es sehr gleichförmig. Es gab an allen 

Zählterminen bei bedecktem Himmel stets höchstens leichte 

Winde, keine Niederschläge und fast jedes Mal milde Tempera-

turen. Kurze Wintereinbrüche im November 1971 und im Januar/ 

Anfang Februar 1972 machten sich an den Zähltagen kaum bemerk-

bar. 

28.11.71: ca. 6°  C, bedeckt, windstill, trocken, diesig, kein 
Schne8 mehr 

12.12.71: ca. 8 C, fast völlig bedeckt, fast windstill, 
trocken, klare Sicht 

26.12.71: ca. 7°  C, bedeckt, windstill, trocken, diesig 
9. 1.72: ca. 0°  C, bedeckt, Ost (1), trocken, klare Sicht, 

Boden gefroren 
23. 1.72: ca. 2°  C, fast ganz bedeckt, Südost (0-1), trocken, 

gute Sicht 
6. 2.72: ca. -1°  C, bedeckt, Südost (1), trocken, 2 cm 

Schnee 
20. 2.72: ca. 2° C, bedeckt, Ost (1), trocken, gute Sicht 

Die Zählergebnisse je Tag in beiden Jahren spiegeln die Stärke 

der Wetterschwankungen deutlich wider, und es zeigte sich im 

zweiten Zählwinter erneut die große Abhängigkeit der Zähltage 

vom Wetter (Abb. 1). 1970/71 liegen Minimum und Maximum weit 
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auseinander: Am 24.1.71 wurden bei regnerischem, stürmischem 
und mildem Wetter nur 187 Vögel gezählt, am 10.1.71 waren es 
546 Ex bei klarem Frostwetter. 1971/72 wurde ein ausgegliche-
neres Ergebnis erzielt. Die Extreme liegen viel näher beiein-
ander: 9.1.72 319 Ex, 6.2.72 440 Ex (Wetter s.o.). Auffal-
lend ist, daß das Maximum von 440 Ex wieder bei Frostwetter 
mit Schnee erzielt wurde. Man kann vermuten, daß am 6.2.72 
bei Sonnenschein noch höhere Zahlen möglich gewesen wären 
(vgl. 27.12.70 und 10.1.71). 1971/72 blieb ein deutliches 
Minimum wohl nur deswegen aus, weil kein stürmisches Regen-
wetter auftrat. 

Auffallend ist die Übereinstimmung der Zählergebnisse beider 
Jahre. Nicht nur die Summen der gezählten Vögel sind fast 
identisch (2567 : 2580 Ex), sondern auch die beiden Tages-
mittelwerte sowie die Abundanzen und Dominanzen zeigen keine 
wesentlichen Unterschiede (vgl. die Tabellen für beide Winter 
und Abb. 2). Hierauf scheint das Wetter an den Zähltagen kei-
nen Einfluß mehr gehabt zu haben. Die dominanten und subdomi-
nanten Arten sind die gleichen geblieben. Bei den Influenten 
sind Feldsperling und Türkentaube hinzugekommen. Auch die Ge-
samtzahl der beobachteten Vogelarten blieb mit 26 : 28 fast 
gleich. Insgesamt wurden in beiden Wintern 30 Arten gesehen. 

Der Vogelbestand war also in beiden Wintern hinsichtlich der 
Arten- und Individuenzahl etwa gleich stark. Durch Invasionen, 
Frostflucht oder dergleichen verursachte Bestandsschwankungen 
waren in der Probefläche nicht festzustellen. Anzeichen dafür 
könnte nur die Auswertung aller Zählreihen aus dem Hamburger 
Raum erbringen. Die wesentliche Ursache für die nur minimalen 
Unterschiede im Vogelbestand ist sicher der insgesamt ähnliche 
Verlauf beider Winter (meist recht mild, nur kurze einzelne 
Frostperioden). Unterschiedliche Zählfehler haben das Ergebnis 
sicher nicht beeinflußt, da die Beobachtungstechnik und die 
Charakteristika des Geländes sich nicht veränderten. 

Die Frage schließlich, wie genau die Zählergebnisse die tat-
sächlichen Verhältnisse widerspiegeln, muß auch weiterhin un-
geklärt bleiben. Das gleiche gilt für die Brauchbarkeit der 
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Untersuchungs- und Auswertungsmethode. Hier können nur um-

fangreichere, gut geplante Arbeitsvorhaben weiterhelfen, 

deren Verwirklichung die Kraft eines einzelnen Beobachters 

übersteigt. 

Zusammenfassung  

Die Zählergebnisse der Winter 1970/71 und 1971/72 sind fast 
identisch: 2567 : 2580 Vögel, 26 :28 Arten, gleiche Abundan-
zen und Dominanzen. Der Einfluß des Wetters auf die einzel-
nen Zahltage, nicht aber auf den aus ihnen gebildeten Mittel-
wert bestätigte sich. Die Übereinstimmung der Zählungen mit 
der Wirklichkeit und die Brauchbarkeit der Methoden bedürfen 
noch weiterer Untersuchungen. 
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